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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Reich befrachtete
Gemeindeversammlung

PK - Die Gemeindeversammlung vom
15. Juni 2001 hat eine reich befrachtete
Traktandenliste zu behandeln. Neben den
üblichen Geschäften wie Protokoll, Rechen-
schaftsbericht und Gemeinderechnungen
2000 stehen folgende Geschäfte zur Diskus-
sion:

Entschädigung der Gemeinderats-
mitglieder

Die Entschädigung des Gemeinde-
ammanns, Vizeammanns und der Gemein-
deräte soll für die nächste Amtsperiode auf
Fr. l4'000.00, Fr. 9'000.00 undFr. 8'500.00
festgesetzt werden. Diese Ansätze gelten
brutto inkl. Teuerungszulage und bleiben
vährend der gesamten Amtsperiode unver-

.¿ndert. Sie sind gegenüber heute praktisch
gleich.

Drei neue Reglemente

Wie bereits im letzten Informations-
bulletin berichtet, liegen das Personal.
reglement, das Reglement über die Finan-
zierung von Erschliessungsbeiträgen so-
wie das Strassenreglement zur Beratung
vor.

Ab Ende Mai können die Reglemente
auf der Internetseite der Gemeinde Biber-
stein unter www.biberstein-ag.ch abgeru-
fen werden.

Notverbindung der Wasserversorgung
Mit einem Verpflichtungskedit von Fr.

210'000.00 soll für die Wasserversorgung
eine Notverbindung an das Gemeindenetz
Küttigen realisiert werden, um in Zukunft
die Versorgungssicherheit besser gewähr-
leisten zu können. Ein späterer Verbund
über diese Leitung ist nicht ausgeschlossen.

Einbürgerung
Herrn Faton Gashi, 1984, jugoslawischer

Staatsangehöriger, wohnhaft in Biberstein,
soll das Gemeindebürgerrecht zugesichert
werden. Faton Gashi ist in Biberstein aufge-
wachsen und hat auch hier die Schulen be-
sucht.

Verschiedenes

Der Gemeinderat wird über den Stand
der Abklärungen und Verhandlungen über
die Zukunft des Bauamtes orientieren. Der
Gemeinderat sucht nach Lösungen für eine
Zusammenarbeit mit einer der Nachbarge-
meinden.

Bevölkerungszahl

Gemäss Meldung der Einwohner-
kontrolle wurde Ende April die Einwohner-
zahl von genau 1'100 erreicht, gegenüber
1'073 vor Jahresfrist.
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Textil- und Schuhsammlung
Im Contex-Container wurden

letztes Jahr total 1,22 Tonnen
Altkleider und Schuhe entsorgt.
Aus dem Recycling konnte dem
Samariterverein Küttigen-B iber-
stein ein Erlösanteil in Form ei-
nes Checks von Fr.244.00 über-
geben werden.

cb - Alle zwei Jahre werden die Jung-
bürgerinnen und Jungbürger zu einer klei-
nen Feier eingeladen, so auch am vergange-
nen Freitagabend. Nicht ganz die Hälfte der
Bibersteinerinnen und Bibersteiner mit den
Jahrgängen 1982 und 1983 folgten der von
der Gemeindekanzlei bestens organisierten
Einladung. Die kleine, muntere Schar liess
sich die Gelegenheit nicht entgehen, zusam-
men mit dem Gemeinderat und dem
Gemeindeschreiber hinter die Kulissen von
Tele Ml zu schauen. Mit dabei waren vom
Jahrgang 1982 Christoph Frey, Martin
Lerch, Peter Limacher, Bianca Lipp,
Renato Nef, Patrick Richner, Thomas
Schmid, Diana Schramek, Urs Wegmüller,
Philip Wilhelm und Stephan Würgler,
sowie vom Jahrgang 1983 Patrick Häuptli,
Marc Herzog, Heidi Lerchmüller, Chri-
stoph Meier und Daniel Senn.

Regionalfernsehen aus dem Aargau
Gespannt bestieg die Teilnehmerschar

den Extrabus der BBA in die Aarauer Telli,
wo der Regionalsender von seinen Studios
an der Neumattstrasse aus seine Sendungen
über den Bildschirm flimmern lässt. In ei-
nem knapp halbstündigen Werbevideo wur-
den die verschiedenen Sendungen von Tele
Ml vorgestellt. Das zweitgrösste Regional-
fernsehen der Schweiz, mit einem Zuschauer-
potential von über 800'000 Kunden, stellt
sich als einziges Fernsehunternehmen dar,
wo gezeigt wird, was gleich vor der Haustür

Endlich Frühling
und der Vers dazu
mk - Zwei Rasenmäher treffen sich im Quartier.
Hallo, ist dein Chef auch schon hier?

Ja, er sitzt mit meinem in deinem Garten.
Wir müssen noch eine \Veile warten,

denn, vor der Arbeit genehmigt man sich ein Bier!

oder daheim passiert. Nicht alle der vielf?il-
tigen Sendungen werden selber produziert,
so aber doch die Mehrheit. Dazu braucht es
zahlungskräftige Sponsoren, denn mit ei-
nem Fünfrnillionenbudget (die grosse Privat-
fernsehkonkunenz aus Zünch arbeitet mit
dem vierzehnfachen Betrag...) ist das gar
nicht anders denkbar. Die meisten Sendun-
gen sind aufgezeichnet und können bei Feh-
lern inhaltlicher oder technischer Art nach
der ersten Ausstrahlung noch konigiert wer-
den. So läuft zum Beispiel die bekannteste
Sendung <Aktuell> nach der Erstaus-
strahlung um l9 Uhr zu jeder vollen Stunde
als Wiederholung über den Sender.

Viel Arbeit steckt hinter einer Sendung
Erstaunen zeigte sich bei den <nicht mehr

ganz jungen Semestern> über das Alter der
30 bis 40 (die Zahl wechselt monatlir''
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Tc,-
M I : Kaum einer ist hier tätig, welcher die 30
bereits erreicht hat... Mitbringen für diesen
Job muss man vor allem viel Wille und
Interesse an der Sache, journalistische Vor-
erfahrungen sind wünschenswert, aber nicht
Bedingung. Auf dem anschliessenden Rund-
gang durch die Räumlichkeiten von Tele M I
konnte man sich ein Bild davon machen,
was es alles braucht, bis eine Sendung aus-
gestrahlt werden kann. Allerdings war am
Abend ja die Hauptarbeit des Tages geleistet
und die aktuelle Sendung wurde eben gesen-
det, dennoch konnte man sich sehr gut vor-

JUNGBURGERFEIER DER JAHRGANGE 1982/1983

HÍnter den Kulissen von TeIe Ml



stellen, wie viele Schritte nötig sind, bis eine
Sendung ausstrahlungsreif ist. Reinschauen
durfte man überall: Sekretariat/Administra-
tion, Werbeabteilung, Cafeteria, Moderato-
ren-Arbeitsplätze, Videojournalistenbüros,
Redaktion, Arbeitsplatz des Tageschefs,
Archivcomputer, Technischer Pikettdienst,
Archiv, Schnitträume (Cut), Produktions-
räume und Sprechräume. Was so glänzt im
Fernsehen ist oft viel kleiner und unschein-
barer in Wirklichkeit. Dank viel Technik
und richtiger Beleuchtung erhält der Zu-
schauer ein ganz anderes Bild. Dass dabei
viele Arbeitsplätze ohne direktes Tageslichr
.uszukommen haben ist wohl ein Nachteil,

welcher bei dieser Arbeit in Kauf genom-
men werden muss.

Gemütliches Beisammensein

Nach der ausführlichen Führung machte
sich langsam aber sicher der Hunger be-
merkbar. Zurück in Biberstein stellten sich
die Gemeinderäte und der Gemeinde-
schreiber im Cheminéeraum kurz vor. An
den von Cécile Lüscher wunderschön ge-
deckten Tischen genoss man anschliessend
den feinen Salatteller und die Spaghettis mit
fünf verschiedenen Saucen vom Partyser-
vice Gärni aus Erlinsbach. Gemeinde-
ammann Peter Frei hielt seine Rede an die
Jungbürgerinnen und Jungbürger bewusst
kurz. Er rief sie auf, Mut zu haben: Mut, die

Rechte und Pflichten als Bürger wahrzuneh-
men, Mut zu haben, auch einmal aufmüpfig
zu sein, Mut dazu, nicht immer das selbe zu
machen wie die anderen, aber vor allem
Mut, das Leben in die eigenen Hände zu
nehmen, eigenverantwortlich zu sein und
sich selbst treu zu bleiben. Mit den Worten
<Habt Mut, euer Leben zu leben!> schloss
er seine eindrückliche Kurzrede ab. Als Er-
innerung übergab er allen Teilnehmenden
einen goldenen Kugelschreiber mit
Bibersteiner Wappen auf dem Deckel. Gut
gebrauchen konnte man den bereits das erste
Mal beim spannenden Quiz von Gemeinde-
schreiber Peter Kopp. Fünfzehn Fragen über
die Wohngemeinde gab es da mit Hilfe von
wunderschönen Dias zu beantworten. Nach
der Auswertung durfte Peter Frei den Ge-
winnerinnen und Gewinnern Einkaufs-
gutscheine von Manor übergeben. Dies tater
mit launigen Kommentaren zu den jeweili-
gen Resultaten, wer was sicher hätte wissen
müssen bzw. wer entschuldigt sei, wenn er
dies oder jenes nicht gewusst hatte... Nach
dem feinen Fruchtsalat wurde bei bester
Stimmung viel geredet und gelacht bis in die
frühen Morgenstunden.
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Festwirtschaftzum Thema >rNationa litäten<
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SCHULE BIBERSTEIN

Rumpelstilzchen -
Theater der 1. und 2.Klasse

MJ - Am Mittwoch, 9' Mai
spielten die Schülerinnen und
Schüler der ersten und zweiten

Klasse in der Aula als Muttertags-
geschenk das Märchen vom
Rumpelstilzchen. rily'as die Kinder
unterRegie von Ruth Traub bo-

ten, war schlicht grossartig und

weil Namen in dieser Geschichte

eine zentrale Rolle sPielen, seien

sie hier alle namentlich erwähnt:

Anduene, Chris, Daniel, Dean,
Dominique, Fabian, Florian,
Julia J., Julia M., Levin, Lisa,
Livia, Lucia, Nadine, Sämi' Si-
mon.

Theater mit einfachen Mitteln
Eindrücklich wurde bew iesen,

wie mit wenig Requisiten und

Hilfsmitteln eine grosse Wirkung
erzielt werden kann: ein SPinn-

rad, eine Krone und ein silbriger
Mantel (König), ein rotes Kleid-
chen mit Zo[telmutze (RumPel-

stilzchen), ein Jeans-Röcklein
(Müllerstochter), gelbe und rote Tücher
(GoldÆeuer), ein Puppenbettchen...

Die Kinder waren mit grosser Hingabe

und Spass bei der Sache. Ebenso war aber

auch Spontaneität gefiagt: So scheute sich

etwa die von der Königin auf Namenssuche

ausgeschickte B otin nicht, auch die Zuschau-

er nãch neuen Namen zu fragen. Die Texte

waren nicht einfach auswendig gelernt und

nachgeplappert, sondern innerhalb von ge-

wissèn Vorgaben aus dem Moment heraus

improvisierl. Erstaunlich, mit welcher Si-

cherheit alle auftraten.

Ganzheitliches Erlebnis
Ein solches Theatererlebnis bietet den

Kindern aus pädagogischer Sicht viel: Spre-

chen (Erzähler), Singen (Lied zunr Gold-

spinnen), Tanzen (Hochzeitstanz und

dumpelstilzchens Tanz ums Feuer) unt'

nschäuspielern> gehen fliessend ineinandei

über. Auch das Gruppenerlebnis (zusam-

men etwas planen und umsetzen) kann nicht
hoch genug eingestuft werden. Ein grosses

Dankeschön an Ruth Traub!
Das Publikum war begeistert und er-

klatschte sich als Zugabe den <Ritsch ratsch-

Tanz> (Hochzeitstanz), den die Kinder mit
sichtlichem Vergnügen gerne nochmals zum

Besten gaben.
Und zum Schluss noch dies: Wie Ruth

Traub treffend feststellte' muss dieses

Muttertagsgeschenk nicht abgestaubt wer-

den!



Mitteilungen
Freítag,

A
_18, Maí und Samsla!, 19. Moì
k¡Íon Brö¡líverkáuf

, D9r Brötliverkouf, der zusommen mit
len Vorp-¡aporandinnen und dem Träoer_
t;1ei 

¡ 
<i 

Qlfme s Fe,n ste r> d u rrhgefUhrt,iiid,
flndet d,eses Johr om lB. und lg. Moi
stolt. An mveiVerkaufsstönden ¡n Küffio;n
und Rombo.ch werden d¡e fe¡nen Vollkäm_
brötchen der Böckereí Steiner zum preis
*r..ïr ,3.- ongeboten. Díe unterriicits-_
înutertnnen werden oruppenweise den

lau¡-zu-llous-Verkoul in' kut¡o"n. nå-_
bach und Biberstein übernehmán.'

Der Erlös kommt drei verschtiedenen

Proi.ekten,zugute: .,Selbsth ilfeproiekte de r
tndt.ont schen Londbevölkerung ín Guole_
m o I o ( H EKS) . F r,t u en fö rd err"n rfo liiräá,
Mí ssion 2 I zur lJnhzrstützuns von BütJ;;o,_
progryf rye!1 für Frouen . ti¡lf" fu, orb"1i-
tose Schulobgonger im Konlon Aorgau

Wr freuen unst wenn Sie mit einem
BrAtlika.uf dies" dr"i proþ*t" ,nt"rrñËir'.
Herzlichen Donk!

Trdgerkreí s <<Offenes Fenster>> und
Marku s Ledermann, ki rchl. Mitarbeíter

Bíldhauer-symposÍum ín Bíbersteín
Vom Donnerslod. .I4..Junibís Sonn- o Samstag, 16. Juní,pe., 17. .Juni 200í' firdJ-;; lh;r'b;, ab 9.00 uhr: freies schoffenbeim Schuloreol dos,"rrt" Bitdh;;;;,;: ¿"r'eititá'i"',r"o'oou'

symposium stoft. Die tdee.ist dobei, dass . i¿;;l;g;'i7. Jun¡,verschiedene nomhofte Bítdh.r;;;L; d;; aþ t I ,QQ - r ó.oo rJhr: freíes schaffen
l.?pi",i.yvalre,yd vier Togen in Bíb,ersteln ,1", gi¡iãiou"r"'vv 

v''
oîeniltcn etn Kunslwerk zum Themo <<No_
lionolilöten> hersrellen. wöhrend diesen zeíren besteht die einmo-. Dgrynerstag, 14. Juní, líge Gelegenheít, bei J"¡ fittt"iirg åå,

ab g.00lJhrlSchUler¡oo . v.erschiedenen Kunstwerke dobeí zu"sein.
Mcåmiffogs fr"¡* iiË]¿ff"n Und noch der Finissoge ", Sonnná-i¿'nl
der Bildhoúer nen die Kunstwerke gekouft werdei.. Freítag, l S. Juní,
ob 9.^õ-lJhr: frrlei Srhoff"n ,NochfolgendeinKurzportroitsderein-
der Bildhauer getodenen Künsilerín und Künsiler. 

D>

Jungtierschau
Biberstein

Sonntag,20. Mai zOOi,
9 [is 17 Uh¡
bei der Turnhalle Biüerstein

o schöne Tom þora o gemüfl iche wirtschaft mit Griiliertem, pom mesFrites und diversen salaten . grosiLì Kuchen- und Tortenþuffet

Auf lhren Besuch freut sich der Kle¡nt¡erzüch terverein Biberstein



Beairíce + Fred Chqren
Luzernerstrosse 4, 5040 Schöhlond ,
Telefon 062 / 721 43 83

Davíd Fuhrer
Bergsfrosse 4, 4853 Ríken AG,
Telífon 062 i ?26 02 03

Thomas Lüscher
Huebstrosse 25, 5043 Holziken
Telefon 079 / 414 05 7l

Tímo Näf
Bocåstrosse 33, 5034 Suhr
Telefon 0ó2 / 842 ó6 83

Josef Perch¡haler
Hauptstrosse 98, 5032 Rohr
Telefon 079 / 333 45 05

Roman Sígrísi
Schochen 12,5001 Aorou
Telefon 0ó2 / 822 98 40

Míchel Veuve
Köllikerstr. 32, 503 ó Oberentfelden
Telefon 079 / 60ó ó1 38

NíkWql¡her
Dorfslrosse 14, 5040 Sch¿hlond
Telefon 079 / 390 21 03

Tobíos Zehnder
Weiherweo 1 2, 5033 Buchs
Telefon oó"2 /'azs to zz

Valentíno Zvcchetlí
In der Ei 2ó, 5722 Grönichen
Telefon062/842 ll27

l. September 2OOl
Dorfplauschturníer des FC Bíbersteín

Der FC Biberstein führt nun sein Dorf-
plouschturníer wöhrend über zweí Johr-'zehnlen 

durch. Während den lelzlen drei
Jahren haben wir leider einen Rückoono
der teil neth menden Monnschofle, h¡ín"Ë-
men müssen. Dies wor vor allem bei den
Juníoren- und bei den Mixed-Mannschof'
len der Foll.

Dieser Tendenz wollen wir iedoch enl'
sc/r/ossen entoeoenlreten. Um dos Aus-
schlafen om "Soitntoomoroen oewöh rlei -

slen zu können, *"íd"n"wir Jíeses Johr
dos Dortobuschturníer neu om Somstoo.
den l. ieotember durchführen. Dos Tírl
nier wird'om Nocåmittoo beoinnen und
bis ín d¡e fri¡hen Aben"dsuíden hinein

SCHULPFLEGE BIBERSTEIN

Auf dos Schuliohr 2001/2002 suchen wir eine

Schulze¡hnpflegerin
Dos Pensum betrögt co. 3 bis 4 Std. pro Quortol. Ein Abschluss ols Dentolossistentin
ist nicht notwendig, iedoch vorteilhoft. Für nöhere Auskünfte stehen wir lhnen gerne
zur Verfügung.

Bewerbungen sind zu richten qn:
Schulpflege Bi berstei n

Morionne Eggenschwiler . Unternbergstrosse I 3 . 5023 Biberstein .Te|.827 1474

douern. Vor dem Turnier werden wír mil
den Junioren des FC Bíberstein einen
Spon sorenla u f d u rchf üh ren. An schl i e s send
cin díe Ronoverkündiouno werden wir ei-
nen gemül'rchen Abe"nd åft überroschun-
gen orgonisíeren und d¡e Göste ouch in
kulinari scher Hinsích¡ vetwöhnen.

Spielberechtigt sind iedefrou und ie-
dermonn. Gerne fordern wir Sie bereits
heule ouf, lhre Monnschofl zusommenzu-
stellen. NöÄere lnformolionen entnehmen
Sie einer der nöchsten Ausaoben der
Dorfziitío. F ü r ei ne zohl reiche" Teilnohme
donken"wir lhnen îm Vorous.

F u s sbo Il - Cl u b B i b e r stei,-



MUSIKGESELLS CHAF'T BIBERSTEIN

Musiktag in Oftringen
Stefan Berner

Am kommenden Sonntag,20. Mai wird
die Musikgesellschaft unter der Leitung von
Rolf Schütz am Aargauischen Musiktag in
Oftringen teilnehmen. Während den letzten
rùy'ochen wurde intensiv am Konzertvortrag
<Schwabenland> von Kurt Gäble geprobt.
Dieses selbst gewählteStück fürden Konzert-
vortrag ist in der 3. Stärkeklasse eingeteilt.
ùy'ir werden mit dem Car nach Oftringen
fahren und nach dem Empfang und einer
Vorprobe um 09.35 Uhr in der Kirche von
Oftringen das Konzertstück vortragen. Für
die Marschmusikdarbietung, welche um
11.15 Uhr auf der Zürichstrasse beginnt,
haben wir den Marsch <Arosa>> einstudiert.
Den Nachmittag werden wir noch in Ofr
ringen verbringen. DieRückkehrnachBiber-
stein ist gegen 19.00 Uhr geplant. Über

<Fanbegleitung> aus Biberstein würde sich
die Bibersteiner Musig sehr freuen.

Weitere Auftritte
vor den Sommerferien

Nach dem Musiktag steht noch die Mit-
wirkung am Bildhauersymposium in Biber-
stein (Donnerstag, 14. Juni) und dem Jugend-
fest in Küttigen (Samstag, 30. Juni) sowie
die Teilnahme am Umzug des Aarauer
Maienzuges (Freitag, 6. Juli) auf dem Pro-
gramm. Nach den wohlverdienten Sommer-
ferien werden wir an der l. August-Feier
mitwirken. Bereits vorher werden die Vor-
bereitungen für das Quartierfest Wissen-
bach vom I I . August in Angriff genommen.

Schlagzeuger gesucht

Vy'ie dem Inserat in der letzten Dorfziitig
entnommen werden konnte, suchen wir ei- þ

Wir beteiligen Sie
0n unserem Ge-
w¡nn . Denn øls
Genossenscltøft sind
cuir aucb gegeni¡ber

unseren Kunden
uerþflicbret

Die Mobilior
Vers ì cheru n gen €t Vors orge

lhr Beroter in Biberstein
Peter Zefiel, Aorou
ïelefon G: 0621 837 75 47
Noref 079 1334 4275

ec,HH,ro
5fit2 Rohr 062 824 34 13

Fachkundige Borâtung und Repataturen aller

CannClndale
5PEIIAIIZEI]

UTEEOGEÆ
eigene Blke .Tesislrsckê

Testlully's Cannondalê + Specialized
Fahrwerksberatung von airsgebildeten Spazlalisten

Fedêrgabel Seryice + Tun¡ng
Ersatzvelo aul Wunsch

divêrses Zub6hör
grösste Auswahf an funktioneller Bekleidung

¡ndiv¡duelle Helmanpassung
Bikeschuhe für den Wettkãmpfer und Altagsfâhrer

6onso
MAIvIMUT
GO RE
EIKE.WEAR

Riff & Raff
SUNSTIINE

ODLO

t
51llmtrno'.

iil snnwce
CENTh:R



nen neuen Schlagzeuger. Unser versierter
und langjähriger Schlagzeuger, Roland
Mürse t, hat uns vor einiger Zeit bereits mit-
geteilt, dass er uns nach <ien Sommerferien
leicler nicht mehr zurVerfúgung stehen wird.
Selbstverständlich bedauern wir se inen Ent-
scheid, haben aber für seine Beweggründe
auch Verständnis. Wir danken ihm schon
heute für seinen Iangjährigen und vorbildli-
chen Einsatz in unseren Reihen. Wer sich lür
den <Job> als Schlagzeuger in der
Bibersteiner Musig interessiert (und natür-
lich auch entsprechende Voraussetzungen
mitbringt), melde sich doch einfach bei un-
serem Präsidenten, Urs Peter oder bei einem

Mitglied cler Musig. Wir hofÍbn auf viele
Bewerbungen !

Musig auf dem Internet
Leider besitzen wir noch keine eigene

Homepage, aber auf <Jer Internet-Seite der
GemeinrJe B iberstein (www.ruebliland.ch./
biberstein-ag) besteht unter <Vereine/Ver-
bände> seit einiger Zeit ein Eintrag für die
Musikgesellschaft. Wir möchten versuchen,
auch auf diesem V/eg wichtige Info's der
Musig an die Bevölkerung und interessierte
Kreise weiterzugeben. Klicken Sie uns doch
einmal an!

STV BIBERSTEIN

Wer hat die schnellsten Beine?
mk - In früheren Jahren gehörte der

<schnellste Bibersteineo fix in das Jahres-
pr0gramm. Fast alle Kinder, vom
Kindergärtler bis zum Teenager, liefen um
die Wette. Eltern, Grosseltern, Götti, Gotte
wurden als Fans aufgeboten und bildeten
einen lautstarken Hintergrund für die Läufe-
rinnen und Läufer. Es gab strahlende Sieger,
aber auch Tränen und Diskussionen um
Zehntelssekunden. Der Wanderpokal, ge-
stiftet vou Bruno Klemenz, war begehrt.

Leider haben sich am letzten Sonntag

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche
Rechtsauskunft

durch Herrn lic. iur. André Gräni,
Rechtsanwalt und Notar,

Dienstag, 22. \'llai 2001
19.00 - 20.00 Uhr,
Gemeindehaus Küttigen

Sitzungszimmer 2.05

Gemeinderat

nur knapp 40 Kinder entschlossen, die
Rennschuhe zu schnüren. Der Anlass war,
wie immer, von Turnerinnen und Turnern
des STV Biberstein top organisiert. Ihnen
gebührt ein herzliches Dankeschön für ihre
Arbeit. Die Turnerinnen und Turner überle-
gen sich nun aber, ob und in welcher Form
die Veranstaltung noch durchgeführt wer-
den soll. Der gesamte Erlös kommt jeweils
dem Nachwuchs zugute, eine gute Sache für
unsere Jugend.

Der STV Biberstein ist dankbar für lde-

Vereinsnachrichten
FEUERWEHR BIBERSTEIN
. Mo. 21. 5. 19.30: Kader 3 - "Kennenlernen"
. Mo. 28. 5. 19.30: Atemschutz 3
. Mi. 30. 5. 19.00: Neueingeteilte

KLEINTIERZÜCHTERVEREIN
So. 20. Mai: Jungtierschau,9 bis l7 Uhr
bei der Turnhalle

NATUR. + VOGELSCHUTZVEREIN
Mittwoch, 23. N{ai: Abendwanderung vor Auf-
fahrt. Treffpunkt: 18.30 Uhr vor dem Schloss

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 24. Mai: Am Auffahrtstag keine
Wanderung.



en, wie der <schnellste Bibersteiner> aufge-
wertet, und für die Jungmannschaft wieder
attraktiver werden könnte.

Auszug aus der Rangliste:

Kategorie 5,40 Meter
Mädchen L Rang, Jill Prevost

2. Rang, Martina Steiger
3. Rang, Ferraro Jessica

Knaben l. Rang, Fabian Geissmann
2. Rang, Lars Seul

Kategorie 4, 60 Meter
Mädchen L Rang, Livia Siegrist

2. Rang, Iris Schürch
3. Rang, Tatjana Grubernik

Knaben L Rang, Fabian Perchthaler
2. Rang, Samuel Hassler
3. Rang, Jorn Hüsler

Kategorie 3,80 Meter
Mädchen l. Rang, Barbara Haechler

2. Rang, Jennifer Meyer
3. Rang, Charlotte Flühler

Dann, fahrplanmässig um halb acht Uhr
abends, legt die CNZ die Leinen los und ab
geht's, mit Hilfe von zwei Schleppkähnen
¡nd einem Lotsen, hinaus in den Golf von
Mexiko. Die schmale Mondsichel am west-
lichen Horizont verheisst eine dunkle, aber
klare Nacht mit einem sternenübersäten Him-
mel - ein fantastischer Anblick, der einem
daheim im flächendeckend beleuchteten und
dunstverschleierten Mittelland nicht mehr
in solcher Pracht vergönnt ist.

(Traum)-Destination Karibik
Auch heute, am 25. November gehört

vor dem Frühstück ein Besuch aufder Kom-
mandobrücke zum Tagesprogramm. Zuerst
ein Blick auf die weite Wasserfläche. Immer
wieder bieten die Wellen ein wechselndes

Knaben l. Rang, David Schürch
2. Rang, Martin Siegrist
3. Rang, Yves Fontana

Kategorie 2, 100 Meter
Mädchen l. Rang, Jessica Felber

2. Rang, Cintia Felber
3. Rang, Bettina Brunner

Knaben l, Ran¡¡, Yannick Marti
2. Rang, Matthias Siegrist
3. Rang, Florian Siegrist

Kategorie 1, 100 l\Ieter
Mädchen l. Rang, Sandra Steiger
Knaben l. Rang, Matthias Meier

Superfinal Schnellste Bibersteinerin
und Schnellster Bibersteiner
Mädchen I. Rang, Sandra Steiger

2. Rang, Jessica Felber
3. Rang, Cintia Felber

Knaben l. Rang, Matthias Meier
2. Rang, Yannick Marti
3. Rang, Florian Siegrist

FRACHTSCHIFFREISE VON AMERIKA NACH AUSTRALIEN (5)

12'268 Seemeilen unter\ryegs
Alex Forster Bild an Farben, Formen, Bewegrrngen, be-

stimmt durch Sonne, Wind und Strömung.
Dann durchs Fernglas den Horizont absu-
chen; Ist etwas zu sehen, etwa ein Schiff,
oder sind wir allein auf weiter See? Auch
wenn wir nichts erkennen können, der wach-
habende Mann ist am Radarschirm über das
Geschehen rund um uns orientiert. Seine
Funktion ist auch die des Steuermanns, er
hat aber in der Regel mit der Einhaltung des
Kurses wenig zu tun. Ist dieser einmal fest-
gelegt, übernimmt der Autopilot per
Satellitennavigation die Kontrolle. Auf dem
Kartentisch zeigt ein Lichtpunkt, der sich
entlang einer vorgegebenen Linie bewegt,
die jeweilige Position des Schiffes an, die
auch an einer digitalen Anzeige abgelesen
werden kann. Um l0 Uhr befinden wir uns
auf 91o West und 27o Nord und fahren in
einem Winkel von 136' Richtung Südost. Þ



Am Sonntag, den26. November, gegen
Mittag ist die CNZ mitten im Yucatan
Channel. Zwischen Kuba im Osten und dem
mexikanischen Festland im Westen liegen
etwa I 00 Kilometer. Hinter uns der Golf von
Mexiko, vor uns die Karibik. Die Luft-
temperatur beträgt 25o Celsius, das Wasser
hat 28o, im Maschinenraum herrschen 36o -
alle Daten ablesbar am Bildschirm auf der
Kommandobrücke. Der Laundryman bringt
uns die vorgestern abgegebene Vy'ãsche in
die Kabine. Alles tip-top gewaschen, gebü-
gelt und gefaltet, zur besten Zufriedenheit
auch einer anspruchsvollen Schweizer Haus-
frau.

<Tonight one hour ahead> heisst es am
Anschlagbrett; in der Nacht ri.icken wir um
eineZeiÍzone nach Osten und unsere Uhren
stellen wir wiedereine Stunde nach vorn. Im
Gegensatz zu einem längeren Flug, wo in-
nerhalb eines Tages möglicherweise mehre-
re Stunden Zeitunterschied zu verkraften
sind, bringt uns eine Seereise nicht aus dem
biologischen Gleichgewicht, es gibt kein
Jetlag-Syndrom.

Im Laufe des heutigen Tages, es ist der
27. November, drehen wir auf einen Kurs
von I 80o, also genau nach Süden, und peilen
dann exakt dic Einfahrt des panamakanals
an, dernun noch 300 Kilometervoruns liegt.
Informationen solcher Art gibt uns der Kapi-
tãn laufend durch. Es ist ihm offenbardar n
gelegen, unsere Neugier und unser Interesse
be fiiedigen zu können, was wir auch sehr zu
schätzen wissen. Wir erhalten die aktuellc
Seekarte mit eingezeichneter Route, Zeitan-
gaben über momentane und zukünftige po-
sitionen, die Wetteraussichten (auch einmal
die Resultate der deutschen Bundesliga).

Um halb vier Uhr schrillt die Alarmglok-
ke. Wir greifen, wie uns beigebracht wurde,
zur Schwimmweste und begeben uns zu
unserm Sammelplatz: Auf dem vierten Auf-
baudeck, und zwar immer in Lee, das heisst
auf der dem Wind abgekehrten Seite (man
spucke deshalb nie gegen Luv, sagen die
Matrosen). Auch Beverly erscheint, leicht
schwankend, vom Stcward gestützt. Der
Sicherheitsof'l'izicr prüfì, ob clie Schwimm-

westen richtig sitzen und bläst die übung für
die Passagiere wieder ab.

Früh um sechs Lihr aufzustehen kann
sich lohnen. Der Tag beginnr mit einem
blutroten, durch vielfarbige Wolkengebilde
zu einem Postkartensujet aufgewerteten Son-
nenaufgang. Ein Motiv, das von Heerscha-
ren von Touristen, und so auch von uns
immer wieder gefìlmt und fotografiert wird.
In Gegenrichtung passiert ein grosses Con-
tainerschiff der Maersk-Line. Später stossen
einige Wale, in 300 - 400 Meter Distanz
längsseits vorbeiziehend, ihre Wasserfontä-
nen in dic Luft.

Gegen Mittag taucht überdem stidlichl
Horizont Land auf, wir verlangsamen die
Fahrt. Die Anhalte strecke für unser Schiff
beträgt immerhin 1600 Meter, wenn - im
Autolàhrerjargon ausgedrückt - bei voller
Fahrt auf die Klötze gegangen wird. Dabei
wird die Bremswirkung erzielt, indem die
Propellerblätter der Schraube gedreht wer-
den, und so augenblicklich mit voller Kraft
rückwärts wirken. lJm 12 Uhr setzt die <Co-
lumbus New Zealand> ausserhalb der Limon
Bay vor dem Hafen von Cristobal Anker.
Ringsum zählen wir über 20 andere Fracht-
schiffe unterschiedlichster Art und Grösse,
welche hier liegend auf die Einfahrt in den
Panamakanal warten. Dazwischen, wie ein
stolzer Schwan unter einer Schar Enten, ein
Kreuzfahrtschiff. Gross und mächtig, aus
hundert Bullaugen glotzend präsentiert es
sich strahlend weiss, aber tauschen, nein,
das möchten wir auf keinen Fall.

Oben auf dem Peildeck, wo wir uns o.
aufhalten, brennt die karibische Sonne un-
barmherzig herunter- auch aufunsere Haut.
Salben und schmieren ist angesagt. Hilft
schmieren und salben allenthalben? Bedau-
ernswerterweise nicht gegen die Alkohol-
abhängigkeit unserer Mitreisenden Beverly.
Kapitän Stolle kommt zur überzeugung,
dass es bei ihrer gesundheitlichen Verfai-
sung für sie selber und auch für den Schiffs-
betrieb ein zu grosses Risiko wäre, die Reise
fortzusetzen. Sie wird deshalb von panama
City aus nach Toronto zurück fliegen.

Fortsetzung folgt



FILM-PARTY AM ZWANNENRAIN

Toller Erfolg
cb - Vy'as die beiden Knaben Phil'

ipp und Peter Zimmermann schon
lange geplant hatten, setzten sie am
ersten Wochenende im Mai in die Tat
um: Am 5. und 6. Mai luden die beiden
erfinderischen Knaben zusammen mit
einem Kollegen zu einer Film-Party
ins Hause ihrer Grosseltern am Zwan-
nenrain ein (Die Dorfziitig berichtete
über ihr Vorhaben in der 7. Ausgabe.).
l-)as Programm machte denn auch rich-
iig neugierig: Ab 9 Uh¡ wollten sie
Kleinkinderfilme, ab 12 Uhr lustige
Streifen und ab 20 Uhr Schlägelfilme
zeigen. Dass dann auch wirklich den
ganzen Tag über Publikum kommen
würde, wagten die beiden Jungen kaum
zu hoffen. So wurden sie völlig überrascht
vom grossen Andrang an den zwei Tagen.
Mehr als 30 Personen, in der Hauptsache
waren es Kinder, liessen sich die Chance
nicht entgehen, alte Trickfilme im lustig
eingerichteten Vorführraum bei Rolf und
Olgi Berner zu geniessen. Über 40 Streifen
mussten die Knaben einspannen, dazwischen
konnte man sich mit Pop Corns und Eistee
verpflegen.Zum Mittagessen gabs am Sams-
tag Pommes Frites und am Sonntag Spa-
ghettis, zum Nachtessen Spaghettis bzw.

TRAUUNGEN
April
07. Fasler, René, von Densbüren AG, und

Reichen, Barbara, von Frutigen BE,
beide in Gränichen AG

Mai
10. Huber, Dieter Andreâs, von Grossdietwil

LU, und Zimmermann, Rita Antoinette,
von Wohlenschwil AG,
beide in Homussen AG

Pommes Frites . . . Nebst dem Filmeanschauen
konnten sich die Kinder mit verschiedenen
Spielen vergnügen. Auffallend war am gan-
zen Wochenende die äusserst friedliche At-
mosphdre im Kinohaus. Wir gratulieren den
innovativen Jungen (und ihren unterstützen-
den Grosseltern) zu ihrem tollen Film-Par-
ty-Erfolg! Uns haben die lustigen Zeichen-
trickfilme von Winnie the Pooh und Biene
Maja ganz besonders gut gefallen, herzli-
chen Dank!

o1$$îï$.
Den Bähnler am Schalter fragt Frieda:
<'Wann fährt denn der Ztg nach Florida>

Da grinst der Befragte,

.rvorauf Frieda sagte:
<Axgüsi, ich war halt noch nie da.>

AIex Forster
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FREITAG/SAMSTAG 18./19. MAI
Findet der traditionelle Brötliverkauf von Haus
zu Haus statt (siehe Text)

SAMSTAG,19. MAI
16.00 Singkreis, Hauptprobe in der ref. Kirche

Obererlinsbach
18.30 l2er-Club, im KGH auf Stock

SONNTAG,20. MAI
09.30 Gottesdienst zur goldenen

Konfirmation, Pfr. S. Blumer und Vor-
bereitungsteam. Mitwirkung: Erich
Weber (Trompete)
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

10.45 Jugendgottesdienst, M. Ledermann,
kirchl. Mitarbeiter

17.00 Konzert auf Kirchberg, der Singkreis
Kirchberg, Chorlinsbach - Goscapella
und das Musikensemble Wibazzi singen
und spielen zusammen Jiddische
und hebräische Lieder.
Leitung: Heinz Schmid.

DONNERST AG, 24. MAI, AUFFAHRT
09.30 Predigtgottesdienst, Pfr. H. Widmer

Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

SONNTAG,27.M^l
09.30 Predigtgottesdienst, Pfr. B. Wirth

Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich
eingeladen in die Sigristenschür zur
Präsentation unseres neuen Logos
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

19.00 Musikalisch-liturgische Abendfeier,
Celloquartett La Poesia, Pfr. B. Wirth
(Liturgie)

DIENSTAG,29. MAI
13.30 Bazar-Bastelgruppe Stock,

im Kirchgemeindehaus Stock
15.00 Chile-Träff, in der Sigristenschür

auf Kirchberg

DONNERSTAG,31. MAI
09.00 Zmorge für ältere Menschen,

in der Sigristenschür auf Kirchberg
20.00 Offener Abend, <Glaube und Alltag>,

im Kirchgemeindehaus auf Stock

I

Hauptstrasse/Rankweg 2

ilotfalldienst im Mai
llotfalldienstwoGhe
vom Samstag, 26. Mai, I Uhr
[is Samstag, 2. Juni, I Uhr

öffnungzeiten:
Sa. 26.5. 8.00-18.30 Uhr
So. 27.5. 10.00-12.00; 17.00-18.30 Uhr
Mo. bis Fr. 7.45-12.15;13.45-18.30 Uhr
Sa. 2.6. 8.00-16.00 Uhr

. Von 18.30 bis 20.00 Uhr bitte an

der Türe läuten. . Von 20.00 Uhr bis ,
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